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Jahresende auf dem  

Landenhof
A nerkennung fü r verdiente F örderer und  H elfer

M. W. Eine hübsche Zeichnung der Landenhof- 
kinder lud die G äste zu einer zur T radition gewor­
denen W eihnachtsfeier ein. D urch  den verschnei­
ten  W ald kam  m an in die festlich geschmückte 
Turnhalle, wo die K inder un te r einem W eih­
nachtsbaum  ihre W eihnachtsspiele aufführten. D ie 
Kleinsten eröffneten die Feier m it einem reizen­
den Spiel. H ier spürte man, wie schwer es doch 
hörgeschädigte K inder haben, die Sprache zu er­
lernen. A uch bei den kleinen Schülern, die eben­
falls ein W eihnachtsspiel zeigten, m erkte m an 
noch, dass Sprechen und schon gar auf einer 
Bühne, fü r diese K inder nicht selbstverständlich 
ist. D och all das vergass m an beim K r i p p e n -  
s p i e l ,  das die grossen Schüler zeigten. U nd im ­
m er wieder fragte m an sich verwundert, ob das 
nun  wirklich die gleichen K inder seien, welche vor 
ein paar Jahren im W eihnachtsspiel der Kleinen 
rech t m ühsam  ihre wenigen Zeilen aufgesagt h a t­
ten. Als Aussenstehender kann m an bloss ahnen, 
w as fü r eine riesige A rbeit h inter dieser Sprach­
entwicklung jedes einzelnen Kindes steht. Die 
schwerhörigen K inder unterm alten und  um rahm ­
ten  ihre W eihnachtsfeier aber auch m it M u s i k .  
Sie sangen, spielten Klavier, bliesen Blockflöte 
un d  liessen die O rffschen Instrum ente vielstimmig 
erklingen. Es ist im m er ein tiefes Erlebnis, die 
Landenhofkinrjer spielen und musizieren zu hören.

D r. med. Friedrich F r e y  dankte allen, die 
jahraus, jahrein fü r den L andenhof arbeiten. A l­
len voran dem H auselternpaar Tschabold, welches 
seine Aufgabe, die jedes Jah r  noch grösser wird, 
so ausgezeichnet erfüllt. D ann  gab er das W ort 
an Dr. med. T  a n  n  e r  , Liestal. Dieser ist das 
jüngste Kommissionsmitglied und Präsident des 
Bundes Schweizerischer Schwerhörigen-Vereine 
(BSSV). E r  w ar beeindruckt von der Freude, die 
w ir erlebt und  gesehen hatten  bei den Kindern. 
A uch w ir sollten den schwerhörigen K indern  noch 
m ehr F reude schenken, kom m en sie doch später 
in eine Welt, die ihnen nicht eben feindlich ge­
sinnt, doch schwer und  anders fü r sie ist.

In  V ertretung von D r. Rolf Zschokke, der we­
gen K rankheit nicht teilnehmen konnte, würdigte 
M ax S c h  i b 1 i zwei verdiente D irektionsmitglie­
der: D r. med. Friedrich  F rey  gehört seit 40 Jah ­
ren  der D irektion des Landenhofs an, ist also

1929 in die Leitung der dam aligen T aubstum m en­
anstalt eingetreten. 1940 w urde diese aufgelöst 
und  in eine Schwerhörigenschule umgewandelt. 
Bald darau f übernahm  das H auselternpaar Tscha- 
bold die Leitung. Zum  Präsidenten w urde 
D r. F rey  1940 gewählt, und  er üb t dieses A m t 
heute noch aus. W ährend dieser Zeit h a t er eine 
ungeheure A rbeit geleistet. D ie Schule hat eine 
fast unglaubliche Entw icklung durchgem acht. D er 
aargauische Lehrplan  w urde übernom m en, dann 
w urde eine Sekundarschule angegliedert und spä­
te r sogar eine Bezirksschulabteilung. D ie Schüler­
zahl ha t sich beinahe vervierfacht; auch sind viel 
m ehr L ehrkräfte  und  Angestellte nötig. Dr. F rey  
w ar zu jeder Tages- und  N achtzeit bereit, den 
Landenhofkindern zu helfen. U nd  er musste ta t ­
sächlich sehr oft m it R at und  T a t bereit sein. W as 
Friedrich  F rey  für die Schwerhörigenschule ge­
tan  hat, lässt sich nicht in Zeitangaben ausdrük- 
ken. M ax Schibli dankte auch F rau  D r. F rey  für 
ihr Verständnis. Sie musste wohl sehr oft zugun­
sten des Landenhofs zurücktreten.

H. P e t e r s e n  aus Zürich w ar der andere G e­
feierte. E r  ist der führende M ann auf dem Gebiet 
der Schwerhörigenschulung in der Schweiz und  
seit 20 Jahren  geschätztes Mitglied der Landen- 
hof-Direktion. Viele gute A nregungen sind ihm 
zu verdanken.

H ausvater Tschabold dankte im N am en  aller 
Angestellten, K inder und  E ltern den beiden H er­
ren  fü r ihre wertvolle Arbeit. M it F reuden  er­
w ähnte er auch eine ganz besondere W eihnachts­
spende: D ie K antonsschule A arau  hatte  6000 
Franken  auf den L andenhof gebracht. In  den F e ­
rien arbeiteten die Schüler, verzichteten aber auf 
den Lohn. E ine Firm a, bei der die Schüler arbei­
teten, und  die K antonsschule selber rundeten  die 
Spende auf. Einige K antonsschüler hatten  im 
Som m er auch bei G artenarbeiten  au f dem  L an ­
denhof geholfen.

Fräulein  H e r z o g  w urde fü r 40 Jahre  Schul­
dienst au f dem  L andenhof gedankt. Aussenstehen- 
de können sich kaum  vorstellen, wie viel G eduld, 
A rbeit und  M ühe in dieser Zeit den K indern ge­
schenkt w orden sind. A uch F rau  Fischer und  
F rau  K noblauch w urde gedankt fü r die Arbeit, 
die sie w ährend 15 Jahren  in der Arbeitsschul- 
kommission geleistet haben. D ie K öchin, G. Calvi, 
w urde besonders erwähnt, denn sie kocht seit 15 
Jahren ganz ausgezeichnet fü r  die Landenhoffam i- 
lie.

W ir wünschen der Schwerhörigenschule, wel­
che noch vor schwierigen A ufgaben steht, ein e r ­
folgreiches neues Jahr.

Zusammenstoss in Sohr
at. G estern Dienstag nachm ittag stiessen um  

15.50 U hr au f der T ram strasse in Suhr ein R e ­
nault-Personenwagen und  ein Lastwagen zusam ­
men. Es entstand am  PW  grösser Materialschaden. 
M enschen w urden jedoch keine verletzt.

N ach  Aussagen von A ugenzeugen hatte der PW- 
F ah rer plötzlich einen Schwenker gemacht, den 
der Lastwagenführer nicht hatte voraussehen kön ­
nen. Vereisung der Strasse bestand nicht.

Oberentfelden

Rektoratswechsel
hf. N ach  zwei A m tsperioden tritt Lehrer K arl 

S u t e r  als R ektor unserer Schulen zurück. Aus 
einem interessanten Rückblick, den er gab, ist zu 
ersehen, dass w ährend dieser acht Jahre  in Ober­
entfelden zwanzig Lehrerwechsel stattgefunden 
haben, und in der gleichen Zeit w aren vierzig 
Stellvertretungen notwendig. Sich da noch über 
mangelnde Rotation zu beklagen, w äre wahrlich

überflüssig. N eben dem ungünstigen Einfluss auf 
die Schulführung geben diese vielen M utationen 
natürlich zusätzliche A rbeit fü r R ektor und B ehör­
den. Die Schulabteilungen an Prim är- und  Sekun­
darschule wurden in der gleichen Zeit von 14 auf 
19 verm ehrt, und daran  unterrichten noch etwa 
ein halbes Dutzend Lehrkräfte, die zu Beginn die­
ser Epoche schon dabei waren. R ektor Suter war 
ein äusserst zuverlässiger und speditiver Vorgesetz­
ter; ihm kam  vor allem sein ausgezeichnetes O r­
ganisationstalent zustatten. F ü r  seinen Einsatz sei 
K arl Suter an dieser Stelle nam ens der Lehrer­
schaft, der Behörden und  der Bevölkerung bestens 
gedankt. Als N achfolger w urde au f Vorschlag der 
Lehrerschaft von der Schulpflege U rs P 1 ü  s s als 
neuer R ektor gewählt.

D er oben erwähnte rege Lehrerwechsel scheint 
auch im neuen Schuljahr weiterzugehen. So haben 
auf das F rüh jah r 1970 die beiden Unterschulleh- 
rerinnen M. Nünlist und R. Ottiger demissioniert, 
und Y vonne Seiler w urde ein halbes Jah r U rlaub 
bewilligt. Im  Februar bereits übernim m t Lehrer 
W ernli die untere Abteilung der Hilfsschule, und 
eine neue Abteilung an der Oberschule w ird näch­
stens zur Besetzung ausgeschrieben.

_____________________________ Rohr

Nicht befriedigende Bewertung 
des Jagdreviers
Aus dem Gemeinderat /

Das neue Ratskollegium h a t fü r  die A m tsperi­
ode 1970/73 die D epartem ente wie folgt aufgeteilt: 
Polizei-, Finanz-, Landwirtschafts- und  Forstw e­
sen: F ritz  G raf; Tiefbau und  Ortsbürgerwesen: 
K urt Weiersmüller; H ochbauwesen: H ans Rudolf 
Frei: Schul- und Feuerwehrwesen: F ranz  H unn; 
Fürsorge- und  Vormundschaftswesen: W erner Lü- 
scher.

Gegen die nicht befriedigende Bewertung des 
Jagdreviers R ohr ist bei der kantonalen  Jagdkom ­
mission Beschwerde erhoben worden. -  D ie Schul­
pflege legt die A brechnung über die Badebusfahr­
ten nach Auenstein im Somm er 1969 vor. Die 
M ehrausgaben von F r. 273.70 w erden zu Lasten 
der Schulkasse übernom m en. D ie Frequenz darf 
als befriedigend bezeichnet werden. -  Die B enüt­
zungsgebühren für das W aidhaus w erden ab 1. Ja ­
n uar 1970 neu festgesetzt. -  Die W affen-, Beklei- 
dungs- und  Ausrüstungsinspektion 1970 ist fü r 
unsere Gemeinde au f den 5. M ärz angesetzt. -  
D en D orfvereinen ist die A nbringung eines A n ­
schlagkastens im A usserdorf bewilligt w orden.

Es wird mit Befremden zur Kenntnis genom­
men, dass der Regierungsrat die von den Anwoh­
nern im Gebiet Schlattacker und vom hiesigen 
Gemeinderat erhobenen Beschwerden gegen eine 
vom Gemeinderat Buchs bewilligte Kiesausbeu- 
titng in dieser Wohn- und Grundwasserzone abge­
wiesen hat.

M it dieser letzten Berichterstattung aus der

R atsstube vom  Jahre 1969 w erden die besten 
W ünsche an die gesamte Einw ohnerschaft fü r gu­
te  G esundheit und  W ohlergehen im  neuen Jahre 
verbunden.

A A R G A UER T A G B L A TT

An unsere geschätzten Abonnenten!
In den nächsten Tagen gehen die Nachnahmen für 
das 1. Quartal 1970 an alle Abonnenten, die die Zei­
tung vierteljährlich bezahlen.

Wir danken Ihnen für die prompte Einlösung.

Verlag Aargauer Tagblatt

A A R G A UER T A G B L A TT

Wochenmarkt Aarau
(vom 3. Januar 1970)

Frische Gemüse: Weisskabis 1.-. Rotkabis 1.-. Kohl 
(Wirz, Wirsing) 1.10. Endiviensalat, 1 St. -.60. Nüssli- 
salat, 100 g 1.20. Karotten, rote 1.20. Randen, ge­
kocht 1.10. Schwarzwurzeln 2.-. Sellerieknollen 1.50. 
Zwiebeln, gew. 1.-. Lauch, gelb und weiss 2.20, grün 
1.-. Kartoffeln', alte, inl. -.50. Feldrüben, gelbe 1.-. 
Bierrettich (Sommer- und Winterrettich), 1 St. -.60. 
Weissrüben (Raben, Herbstrüben) -.60. Knoblauch, 
100 g -.70 . Petersilie, 1 Büschel -.30.

Frische Früchte: Äepfel: Standardware, inl., Kl. I
1.20. Kontrollware, inl., Kl. II -.80. Wrrtschafts- und 
Kochäpfel -.60. Birnen: Kontrollware, inl., Kl. II 
-.75. Baumnüsse, mittlere 3.50. ,

Konservierte Früchte und Gemüse: D üne Bohnen, 
100 g 1.80. Dörrobst: Aepfel: saure, 5.-, süsse 5.-. 
Birnen 5.-. /

Bienenhonig, inl. 10.50.
Geflügel und Kleintier (tot): Suppenhühner 6.-. 

Poulets, I. Qual. 7.50. Kaninchen 8.50.

Gemeinde Küttigen
Bestattungsanzeige -

Am 5. Januar 1970 starb:

Blattner-Ritter Anna Emilie

geb. 21. November 1886, Witwe des Blattner Jakob, 
von und in Küttigen, Rombach, Bifangstrasse 558. 
Kremation: Donnerstag, den 8. Januar 1970, 16 Uhr 
in Aarau (kleine Halle).

Gemeinde Aarau
Bestattungsanzeige

Am 3. Januar 1970 ist gestorben 
Basler Lina

geb. 1896, Hausfrau, von Oberflachs AG, in Aarau, 
Bündtenweg 15.
Abdankung am Mittwoch, 7. Januar 1970, 11.00 Uhr 
in der kleinen Abdankungshalle im Rosengarten 
(Friedhof).
  ______________________________

5034 Suhr, den 5. Januar 1970

T O D E S A N Z E I G E  

Es ist unsere schmerzliche Pflicht, Ihnen mitzuteilen, dass

Herr Friedrich Schmid-Briquet
Seniorchef unserer Firma

heute im Alter von 69 Jahren nach schwerer Krankheit gestorben ist. In über 40jähriger 
Tätigkeit in unserer Firma hat er massgeblich zu deren Entwicklung beigetragen. Sein 
offenes Wesen wird allen, die ihn kannten, unvergesslich bleiben. Wir behalten ihn in 
ehrender Erinnerung.

Geschäftsleitung und Personal 
der Firma Friedrich Schmid & Co., 

Suhr AG

Abdankungsfeier in der protestantischen Kirche in Suhr:
Donnerstag, den 8. Januar 1970, um 14.00 Uhr.

G E M E I N D E  S U H R

T O D E S A N Z E I G E

In grösser Trauer wird die Bevölkerung davon in Kenntnis gesetzt, dass der bis Ende 
1965 unserer Gemeinde als Gemeindeammann und bis Ende 1969 als Präsident der 
ortsbürgerlichen Forstkommission dienende

Fritz Schmid
geb. 1900, Fabrikant

gestern nacht nach langer Krankheit von seinem Leiden erlöst wurde.
Dem Verstorbenen, der während mehr als 27 Jahren der Gemeinde und dem Kanton 
in zahlreichen Behörden und Kommissionen sein grosses parlamentarisches Geschick 
und seine Führungseigenschaften zur Verfügung gestellt hat, gebührt der öffentliche, 
aufrichtige Dank für das, was er für seine Mitbürger während seiner langen Amtszeit 
auf sich genommen hat.

Der Gemeinderat und 
die Forstkommission

Die Abdankung findet auf Wunsch des Verstorbenen in schlichtem Rahmen in der 
Kirche Suhr statt: Donnerstag, den 8. Januar 1970, nachmittags 14.00 Uhr.

5022 Rombach, den 5. Januar 1970 

T O D E S A N Z E I G E  

Heute mittag ist unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Emilie Blattner-Ritter
nach längerem Leiden im 84. Altersjahr sanft entschlafen.

Um sie trauern: 
Geschwister Ritter 
Geschwister Blattner 
und Anverwandte

Die Kremation findet in Aarau statt:
Donnerstag, den 8. Januar 1970, um 16 Uhr, kleine Halle.

Statt Blumen zu spenden bitten wir der Heilstätte Barmelweid zu gedenken, 
Postcheck 50-565.

Gümligen/Gränichen, 6. Januar 1970
Ihr Leben war Liebe und Arbeit

T O D E S A N Z E I G E

In tiefer Trauer machen wir Ihnen die schmerzliche Mitteilung, dass unsere liebe 
Mutter, Grossmutter, Urgrossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Wwe. Lina Müller-Hunziker
heute morgen früh nach langer, geduldig ertragener Krankheit im Alter von 90 Jahren 
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterlassenen:
Walter Müller-Schaffner

und Kinder Alfred und Irene, Gränichen 
Diakonisse Lina Müller, Gümligen 
Ernst Müller-Kuhn

und Kind Maya, Rombach 
Paul Müller-Lüscher

und Kinder Ingelore und Corinne, Gränichen

Beerdigung in Gränichen: Donnerstag, 8. Januar 1970 
Besammlung bei der Kirche, 11.00 Uhr.

■


